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Innovationsort

Kaseseminare,

Maislabyrinth, Theater...

Selbsternte,
Heuhotel...

Bauernhof-
' kindergarten

Kooperationsort Versorgungsort

gemeinsame
Produktion in
Wertschopf.
ketten...

/
=
‘

Energie-lieferung,
Gastronomie,
Catering, ....

*)s. auch ,Unternehmerische Potenziale besser nutzen. Handbuch fir erfolgreiche Diversifizierung


http://www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/landwirtschaft/dateien/hb-diversifizierung.pdf

Ubersicht

=\Warum diversifizieren?
=\Welche Chancen existieren?

= Welche Ansatzpunkte

nutzen?

= Welche regionalen

Potenziale sind nutzbar?
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Grundsatzliche Unternehmensstrategien

Kooperation /

Rationalisierung

Beteiligung an neuen
Wertschopfungsketten

Oko-Produktion

Spezialisierung /
Wachstum

“ Diversifizierung

Diversifizierung:

Erweiterung des Produktionsprogramms in einem bestehenden Unternehmen

- Horizontale Diversifizierung
- Vertikale Diversifizierung
- Laterale Diversifizierung

Einkommens-
kombination

Unternehmer-
tatigkeiten
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Hintergrunde und Fakten

Landwirtschaftliche Betriebe mit

wirt : 1 = Zunahme der
zusatzlichen Einkommen 2023 %’ Eink K b t
4 Y ———
Betriebe mit zusatzlichen Einko ben Einkemmenskombinationen |
e s B Agrarstrukturerhebung 2020
Anzahl Betriebe und Anteil an allen landw. Betrieben in Prozent Anzahl Betriebe
0 30,000 60.000  90.000 120.000 150.000 120.000
Betriebe mit Einkommenskombinationen zusammen 23.740
SEYPY(] 54%  100.000 (Deutschland ges.)
Erzeugung emeuverbarer Energien
A ST sooor - 22120 .
Forstwirtschaft
3}“620 15% 5 60.000 -
Direktvermarktung landw. Erzeugnisse : ( Bad e n -W u rttem berg )
EENED] 14 % -..\:I 40.000 63.070
[ Arbeiten flir andere landw. Betriebe | OJJ
O, XM 2% ) e
Z25,  Pensions- und Reitsportpferdehaltung
@ Il 16430 6% o
‘Insg_esa!m n; 2023 137270 Be-.rle_be mi(Emhemm_ml@mbn_amn:lléwz{l Betriebe hatten Inser- . .
* Dargestelit sind die finf hufigsten Einkommenskombinationen. B bis10% 10-50% 50-unter 100 %
m! Bundesinformationszentrum Quelle: Statistisches Bundesamt
“ Landwirtschaft & 2024 BLE
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https://bmel-statistik.de/landwirtschaft/landwirtschaftliche-betriebe/diversifizierung
https://lr.landwirtschaft-bw.de/,Lde/3650826_3651462_5405915_5378885_5379259

Diversifizierungsforderung MEPL Ill (ELER 2014-2022)

 Ca. 500 Betriebe

* Invest.volumen >270 Mio. €

«  81% konv. 19 % Oko-Betriebe

« 60% <60ha; 40 % =60 ha

* 34 % benacht. Gebiet,

 Ca. 64 % Erweiterung, 36 % Neu-Investition

« Verschiedenste Div.richtungen:
Tourismus (vorw. Bau+Ausstattung)
Vermarktung (Bau+Technik)
Landw.+hausw. Dienstleistungen
Gastronomie

Pensionstierhaltung
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Einkommenskombination in der EU

Baseline Indicators

Objective 27
Farmers with

other gainful activity PI u ri_Activity:

% holders-managers with
other gainful activity

' - | R
i 5%52% So%
g o - =0 .
o = ! of EU-27 family farm managers

EU-27 Awerage: 36,94%

(EU RD_Report_2008)
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Richtung der Diversifizierung in der Landwirtschaft

Diversifizierung innerhalb der LW:
Komplementare landw. Produkte
Nischenprodukte

Diversifizierung am Rande der LW:
Verarbeitung eigener Rohstoffe
Vermarktung eigener Produkte

Betriebsgebundene Dienstleistungen, z.B. GaB, Erneuerbare
Energien, Kommunale DL, Lernort Bauernhof, ...

Diversifizierung auBerhalb der LW:
(weitgehend) betriebsunabhangige Leistungen, z.B.
Catering, Hotel, Betreuung und Pflege, Gesundheitstourismus
Handwerksleistungen
Freiberufliche Tatigkeit: Gutachter, Makler, Naturfihrer, ...



#

%/
sléser von Dl\;ersrfi?erung 7
Y | )7 7/ /% -

PUSH-FAKTOREN PULL-FAKTOREN

» Einkommensbegrenzung in Land- — Entstehung neuer (lokaler) Bedarfe /

und Forstwirtschaft ,, Markte

Investitionsbedarf, langer Abschreibungs-/ : / _ Breiter Faktorbestand, freie Kapazitaten,
Tilgungsverlauf f , , Marktkontakte

Begrenzte Arbeitskapazitat, = Berufliche (und soziale)
Arbeitsuberlastung : Grundqualifikationen

Risiko Betriebstibernahme / ” Positives Image der Landwirtschaft
Betriebsfortfiihrung = Forderangebote, rechtliche Privilegien

Diversifizierung ermoglicht haufig eine Unternehmensentwicklung
ohne (grofRReren) zusatzlichen Flachenanspruch
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Erlosanteile der Landwirtschaft an den Verbraucherausgaben fur
ausgewahlte Nahrungsmittel (%)

Erldsanteil der Landwirte bei Nahrungsmitteln sinkt

Von einem Euro, den Verbraucher fir Nahrungsmittel ausgeben, erhalt
die Landwirtschaft heute nur noch 22,3 Cent.*

T Yo Tl ap, Tl

ﬁ, Kartoffeln Fleisch
urd Wirst
388% 43.4% —39%

. Milch und W Eier _ Brotpetrei-
Milcherzeug e J deerzeug-
nisse fisse

‘Varkaulserldse der Landwirtschafi in Progent der Yerbraucharausgaben bei auspewidhlien
Frodukten
Dhiwlle Thiinen-Institod Far Markbanalyse Cituationsbhericht X7¥1-Gr13-3

Hochschule Weihenstephan-Triesdorf | Moglichkeiten der Diversifizierung | 11



Chancen erkennen?
Trends, Entwicklungen, Moglichkeiten




Trends, Verbraucherverhalten und Marktentwicklungen

MEGATRENDS VERBRAUCHERVERHALTEN MARKTENTWICKLUNG

Globalisierung « Convenience
Demograf. Wandel «  Gesundheit
Wissensgesellschaft «  Erlebniskonsum

Individualisierung « Service- und Dienst-
Informations- leistungsorientierung

Steigender Kostendruck
Polarisierung / Segmentierung
Hohe Marktdynamik:

Produktinnovationen, LEH-
Strategien und -Konzentration

Zunehm. Arbeitsteilung

Wachsende Qualitats- /
Sicherheitsanspriche

technologie/ « Hybrider Konsum (Premium

Digitalisierung und Discount)

Neue Arbeitswelt - Nostalgie-Konsum

(,New Work") «  Wunsch nach Transparenz
und Nahe (Regionalitat),
Naturliche Herstellung (6ko)

Online-Einkauf

Steigende Anforderung
Marktkommunikation

Digitaler Vertrieb
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Chancen erkennen!
Trends, Entwicklungen, Moglichkeiten

Der Einstieg in eine neue Unternehmertatigkeit gelingt dann
besonders leicht, wenn...

...in der Landwirtschaft entbehrliche Faktoren (z.B. Altgebaude) neu in Wert
gesetzt werden konnen

bereits vorhandene Faktoren durch Erschlie3ung einer zusatzlichen
Einsatzalternative besser ausgelastet werden konnen,

das Vorhaben in der Familie Unterstutzung findet und ein gewisses Finanzpolster
vorhanden ist

in der Landwirtschaft bisher nicht genutzte Potenziale (gewerbliche Ausbildung,
ausgepragte soziale Kompetenzenoder die Attraktivitat des Standorts) in der
neuen Unternehmertatigkeit wertschopfend eingesetzt werden konnen.



Welche
Chancen

existieren?

Hochschule Weihenstephan-Triesdorf

Produktion

Verarbeitung

Handwerk

Produktion von nicht land-

wirtschaftlichen Rohstoffen

* Holz, Hackschnitzel, Pel-
lets, Sagewerksprodukte

Heil und Gewiirzkrauter
Grundstoffe fir die

chemische und pharma-

zeutische Industrie
Fische, Aguakultur

Handwerkliche Tatigkeiten
* Be- und Verarbeitung

von Holz, Herstellung von
Rundholzprodukten

Bau und Renovierung von
Gebauden

Metallbau, Konstruktion
Fahrzeugreparaturen

Kunstgewerbe

Produktion erneuerbarer
Energien aus

+ Biomasse

* Sonnenenergie

* Wind und Wasserkraft
+ Erdwarme

Herstellung von Lebens-
mitteln aus pflanziichen
oder tierischen Rohstoffen
* Brot, Backwaren

* Frischgemiise, Konserven
* Frischobst

* Fleisch, Wurst

* Milchprodukte, Kase

* Fliissigeiprodukte

Herstellung von Wein,
Spinituosen, Fruchtsaft,
Speisedl

Produktion von Verpack-
ungsmaterial Dammstoffen

oder anderen Erzeugnissen
aus pflanzlichen Rohstoffen

Verarbeitung von Tierhaut
zu Lederwaren

Herstellung von Tierfutter
und Naturdiinger

Verarbeitung / Recycling
von Aftmaterial

Dienstleistungen

Vermarktung

Dienstleistungen im Bereich

Erlebnis: Wandern mit
Tieren, Maislabyrinth,
Naturfiihrer, Kutschfahrten,
Streichelzoo, Golfplitze
Lernen: Krauterpadagogik,
Kochkurse, Hofflihrungen
Gastronomie: Bauernhof-
café, Partyservice, Catering
Tourismus: Uraub auf dem
Bauernhof Campingplatz

Hauswirtschaftliche
Dienstleistungen

Land- und forstwirtschaft-
liche Dienstleistungen

Kommunalarbeiten:
Wegeunterhaltung, Pflege
von Freizeitflachen, Land-
schafts- und Biotoppflege
Waldarbeiten, Winter-
dienst, Golfplatzpflege
Uberbetriebl. Mas chinen-
einsatz, Lohnunternehmen
Kompostierung von Grin-
gut und Siedlungsabfillen,
Vermietung von Garten,
Pensionspferdehaltung,
Betrieb einer Reithalle
Gebaudevermietung

Betriebliche Direktver-
marktung Gber Hofladen,
Bauvemnmmarkte, Gastro-

nomie, LEH ete.

Freie Berufe

Soziale Dienstleistungen
Pflege und Therapie:

Tiergestiitzte Therapie

Betreutes Wohnen,
Lehrbetrieb fiir Menschen
mit Behinderung

Familien- und Kinder-
betreuung, Senioren-
programme

Padagogik: Kindergarten-

bauernhof, Angebote fiir
Schullandheime

Freiberufliche Tatigkeiten
* Hausverwalter

* Berater, Buchhalter

* Vertreter, Makler

* Sachverstandiger

* Kontrolleur

* Auditor

Telearbeit

Betrieb eines nicht-dandwirt-
schaftlichen Unternehmens
* Landliche Agentur,

z. B. Post, Bestellhandel
* Dorfladen
* Transportdienste
* Schreibbiro

Sonstige freiberufliche
Tatigkeiten



Bedeutung unterschiedlicher Einflussfaktoren

Geographische Lage/ regionaler 0 0 et N
Kontext

Flachenverfugbarkeit ++ ++ 0 0
Arbeitﬁkapazitét (Umfang und N /s . N
Qualitat)

Kapitalverfligbarkeit + ++ ++ ++
(Absatz-) MarkterschlieRung 0/+ o/+ ++ ++
Risiko von Preisschwankungen ++ ++ + +
Kommunikations- und Lernfahigkeit 0/+ o/+ ++ ++
Management- und Kommunik.- N N . .

Kompetenz
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Innovationsort

Kaseseminare,

Maislabyrinth, Theater...

Selbsternte,
Heuhotel...

Bauernhof-
' kindergarten

Kooperationsort Versorgungsort

gemeinsame
Produktion in
Wertschopf.
ketten...

/
=
‘

Energie-lieferung,
Gastronomie,
Catering, ....

*)s. auch ,Unternehmerische Potenziale besser nutzen. Handbuch fir erfolgreiche Diversifizierung


http://www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/landwirtschaft/dateien/hb-diversifizierung.pdf

Vorteile / Wirkungsebenen der Diversifizierung

Einzelwirtschaftlich Sozial

[ Gesellschaftlich

Vorteile auf l

den Ebenen

Regionalwirtschaftlich
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Vorteile / Wirkungsebenen der Diversifizierung

Einzelwirtschaftlich

- Aufstockung Haushaltseinkommen

- Integration potenzieller Betriebsnachfolger in
das Unternehmen

- Bessere Nutzung (vorh.) Ressourcen

- Erhaltung Betriebsvermogen

- Stabilisierung Beschaftigung

Regionalwirtschaftlich

- Aus- und Aufweitung regionaler
Arbeitsmarkte

- In-Wert-Setzung reg. Potenziale
- Erhéhung d. reg. Lebensqualitat

- Initiierung / Ausweitung Vorteile auf
regionaler Wertschdpfungsketten den Ebenen
- Stabilisierung d. reg.

Wirtschaftsstruktur

Sozial

- Wohnortnahe
Beschaftigungsmadglichkeiten

- Berucksichtigung individueller
Interessen und Begabungen

- Schaffung qualitativ hdherwertiger
Beschaftigungsalternativen

- Erhéhung soziale Sicherheit (Haushalt,
Frauen, ..)

Gesellschaftlich

- Re-Vitalisierung lokaler
Versorgungsangebote

- Abdeckung neuer regionaler Bedarfe
- Verringerung von
Wanderungsverlusten

- Starkung des Unternehmertums

- Teilweise Losung von agrarpolitischen
Zwangen und Marktrisiken
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Einzelwirtschaftliche Vorteile der Diversifizierung

» Weiternutzung / bessere Ausnutzung betrieblicher Ressourcen

» Moglichkeit zur In-Wert-Setzung regionaler Potenziale

= Erhaltung Betriebsvermogen

= Stabilisierung Beschaftigung, Neuschaffung von Arbeitsplatzen

= Aufstockung Haushaltseinkommen, Einkommensdiversifizierung
= |ntegration potenzieller Betriebsnachfolger in das Unternehmen

= Teilweise Losung von agrarpolitischen Zwangen und Marktrisiken
» Erleichterung der FortfUhrung der Landbewirtschaftung



Kalkulationsbeispiele: Einkommensvergleich zwischen
Alternativen der Agrarproduktion und der Diversifizierung

Kalkulationsannahmen:

Ausweitung landw. Produktionsverfahren:

Marktfruchtbau: WW-SG-WR (inkl. Prémie); 58 dt/ha; 20 €/dt
Schweinemast: SG 105 kg; 2,4 Umtriebe; 1,45 €/kg
Rindermast: SG 400 kg; Mastdauer 480 Tage; 3,5 €/kg

Verfahren der Diversifizierung:

Verarbeitung Getreide, Vermarktung Brot: VP Brot 2,50 €/kg
Verarbeitung u. Vermarktung Schweinefleisch: VP 5,50 €/kg
Verarbeitung u. Vermarktung Rindfleisch: VP 7,50 €/kg

Umnutzung Altgebaude fir Pensionspferdehaltung:
Pensionspreis 300-500 €/Monat; Tierpflege durch Tier-Eigentliimer

Was tun, um 10.000 € mehr Gewinn zu erzielen?



Notwendiger Produktionsumfang fiir 10.000 € zusatzlichen Gewinn:

Marktfruchtbau (inkl. Pramie) 25 ha
Verarbeitung Getreide, Vermarktung Brot 49 dt Getreide
Konventionelle Schweinemast 267 Stallplatze
Verarbeitung und Vermarktung Schweinefleisch 52 Schweine
Konventionelle Rindermast 74 Stallplatze
Verarbeitung und Vermarktung Rindfleisch 23 Rinder
Pensionspferdehaltung 9 Pferde
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Flachenbedarf (ha) fur 10.000 € zusatzlichen Gewinn bei den ausgewahlten Produktionsverfahren:

37

40 ~

25
30 A

25

20
15
10

Flachenbedarf (ha)
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Umsatz (€) fur 10.000 € zusatzlichen Gewinn bei den ausgewahlten Produktionsverfahren:

100.000,00
80.000,00
48.600
£ 60.000,00
k|
@ 40.000,00
20.000,00
ﬂbe’

Produktionsverfahren
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Arbeitszeitbedarf (AKh) fiir 10.000 € zusatzlichen Gewinn bei den ausgewahlten Produktionsverfahren:

600 - 517

500 - 201 436

267
300 226

Akh/Jahr

200

100 A
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Arbeitsentlohnung (€/AKh) in den ausgewahliten Produktionsverfahren

33,1
35,0 -

30,0 - 24,7

25,0 -

20,0 - 15,5

15,0 -

10,0 -

Arbeitsertrag (€/Akh)

o
o
1

28,5

21,0

L
o
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Welche Eigenschaften sollte ein:e Unternehmer:in mitbringen?

durchhaltevermégen
fuhrungspotenzial

risikobereitschaft betriebswirt kenntnisse
neugierig >|nnovc1t|v . charismatisch ohraelzi
gewinnbringend £ fachwissen gelzig
e 9‘_3 erfolgsorientiert
g 2 ~ be|OStbCII’ risikofreudig
%8 offenheit gut versichert
entwiklungswillig arbeitsfreudig
belastbarkeit kapital  anpassungsfdhig
kreativitat |6sungsorientiert
kommunikativ okonomisches verstdndnis

verantwortungsbewusst
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Methodische Voraussetzungen einer erfolgreichen Diversifizierung

SWOT-Analyse Businessplan

Ziele definieren

Strategiewahl

Marketingkonzept

‘PUenN

1X8juoy| ‘uoiBay

Aktionsplanung

c
()
O
—_
>
o
7]
7]
Q
x

Investit. & Finanzierungsplanung

Institutioneller Kontext

Hochschule Weihenstephan-Triesdorf | Moglichkeiten der Diversifizierung | 28



Analyse der Ausgangssituation

i Information
Checkliste Unternehmens-/Akteursanalyse & Analyse Unternehmensanalyse Umfeldanalyse
Umfeld-/Markt-/Kooperations-Analyse o e U
Stirken/ Schwichen SWOT  Chancen/ Risiken
Verdichtung
& Synthese
SWOT: Passen betrleibllche und Konkrete Ansatzpunktc
unternehmerische Stérken zu Marktchancen TlmEm ST Information
& Beratung
et smmsmmsun e SR Enischeidung Entschedung

Bsp. Strategie- und
Aktionsplanung
Kalkulationshilfen zu den
einzelnen Elementen des
Businessplans

Firderung
Business-Plan & Beratung
Ziolformulierung
Planung Strategiewahl
Marketingkonzept
Aktionsplanung
Investition/Finanzierung
Umsatz- und Erfolgsplanung

Welche Ansatzpunkte nutzen?

Umsetzung
Durchfiihrung

Rahmenbedingungen
Rechtsvorschriften, Steuerliche Grundsatze, Rechtsformen

Quelle: Forschungsgruppe ART/StMELF 2014



Beispiel

Umbau Schweinestall zu Kichererbsen-Lager



Realisierungsschritte, Wirtschaftlichkeit

Hofseite

Kiche
30 gm

Sanitare

Tabelle 10° Umsatzplanung fiir die Jahre 2024 bis 2027 (eigene Darstellung)

Umsatzplanung

2024 2025 2026 2027

e ) Y
160g | 1560950€ |  1902408€ | 2699143€  3251980€
kg 850,00 € 102000€ | 136000 € 212500 €
N

e ) Y E——
Kichererbsenmehl | [ | 1
281154 € 3.001,08 € 3.159,03 €

272940 € X
- 1 @ | ]

247630 € 2.629,70 € 3.396,70 € 416370 €

250g 4.390,15 € 5.268,18 € 6.32182€ 7.024,24 €

.36
25 kg, lose 39 960,00 € 42 180,00 € | 4625000 € 53.650,00 €
N
1 :

0.273,60€ | 1468320€| 23.95680€

e )

weltere Umsize |
Hoffuhrungen 1.500,00 € 3.500,00 €

Gesamtumsatz 66.472,78€ | 82.664,562€ | 104.05313€ 130.738,96 €

1000 g 45T 42 € 45742 € 548,90 € 640,39 €

Umsatzerlose (€)

Gewinnbeitrag (€)

Jahr 1

66.000

<14.000

Jahr 2 Jahr 3

82.000 104.000

Ca. 28.000 Ca. 40.000




Beispiel

Umbau Wirtschaftskuche zu Hofbackerei



Realisierungsschritte, Wirtschaftlichkeit

Tabelle 9: Deckungsbeitrag Dinkelbrot (Eigene Berechnung und Darstellung 2022)

Marktleistung €/Einheit €/Anteil
Dinkelbrot 1,0kg (90 %)
Uberschuss ginstiger
verkauft (7 %)
Nichtverkaufte Ware (

1 kg Brot

Summe Marktleistung: 558 €

Variable Kosten Kosten/kg/m?/_ .. Kosten/Einheit
Dinkelvollkornmehl (450 g) 1,10 €/kg

Roggenvollkornmehl (200 g) 0,50 €/kg

Sauerteig 0,90 €/kg

Salz (12 g) 0,30 €/kg .

Brotgewdrz (2 g) 35,00 €/kg Umsatzerlose (€) 24.334 35.245 43865
Trockenhefe Kosten pro 0,70 €/Stuck

Wasser (350 ml) Brot 210 €m? . .

Sonmenbiumenkeme (100 a) 1 25 €k Gewinnbeitrag (€) <5.000 Ca. 9.000 Ca. 13.000
Leinsamen (100 g) 1,20 €/kg

Verpackung 24 99 €/1000 Stick

Strom 0,27 €/kWh

Warable Maschinenkosten 0,06 €

Summe variable Kosten pro 1
kg Brot

PASSING'S

BROTHOF :

Maturlich - BIO - Gut




Fazit

= Diversifizierung verlangt (neue) ,Unternehmer” mit anderen

Sicht- und Arbeitsweisen

= Diversifizierungsstrategien sind (6konomisch)
erfolgreicher, wenn sie gut zu den betrieblichen
und personlichen Ressourcen passen

= Einbindung in das regionale Umfeld und vernetzte
Losungen steigern die Wettbewerbsfahigkeit

= Diversifizierung fordert Wertschopfung und
Beschaftigung, aber auch die Profilierung des
landlichen Raums
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	Kalkulationsbeispiele: Einkommensvergleich zwischen   Alternativen der Agrarproduktion und der Diversifizierung��Kalkulationsannahmen:��Ausweitung landw. Produktionsverfahren:�  Marktfruchtbau:		WW-SG-WR (inkl. Prämie); 58 dt/ha; 20 €/dt�  Schweinemast:  		SG 105 kg; 2,4 Umtriebe; 1,45 €/kg�  Rindermast:      		SG 400 kg; Mastdauer 480 Tage; 3,5 €/kg��Verfahren der Diversifizierung: �  Verarbeitung Getreide, Vermarktung Brot:         	VP Brot 2,50 €/kg�  Verarbeitung u. Vermarktung Schweinefleisch: 	VP 5,50 €/kg�  Verarbeitung u. Vermarktung Rindfleisch:          	VP 7,50 €/kg�  Umnutzung Altgebäude für Pensionspferdehaltung: �  Pensionspreis 300-500 €/Monat; Tierpflege durch Tier-Eigentümer
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